


3.3 Vollständige Sitzungsvisualisierung - WebReview Graph

Abbildung 3.6: Darstellung des Sitzungsverlaufs mit WebReview Graph unter
Berücksichtigung der tatsächlichen Besuchsreihenfolge

Singles werden bei der Berechnung der Sessions nicht berücksichtigt, wohl aber für die An-
zeige der Visits, welche im linken Teil des Graph-Fensters zu finden ist. Dieser linke Teil stellt
für die aktuell ausgewählte Seite, welche im Graph gelb eingefärbt wird, weitere Zusatzinfor-
mationen zur Verfügung, u.a. auch den ungekürzten Titel und eine vergrößerte Darstellung
des Screenshots in der Größe 300 x 300 Pixel. Erst bei dieser Größe lässt sich ein Screens-
hot in neun von zehn Fällen korrekt erkennen, so Kaasten et al. [KGE01]. Weiterhin wird
die besonders über einen längeren Analysezeitraum aussagekräftigere Anzahl der DayVisits
angezeigt.

Zusätzlich zeigt WebReview Graph das Datum sowie die exakte Zeit des Besuchs der aus-
gewählten Seite an. Diese Dropdown-Liste ist zugleich ein interaktives Element. In ihr findet
der Benutzer die Zeitpunkte der Besuche aller Nicht-Singles. Wählt der Benutzer einen an-
deren Zeitpunkt aus, springt er automatisch in den Graph, der zu dieser Sitzung gehört. Die
vorherige Sitzungsdarstellung wird ausgeblendet und der Benutzer sieht die Visualisierung
einer anderen Sitzung.

Durch diese Interaktionsform wird deutlich, dass es sinnvoll ist, Singles auszublenden. Die
Graph-Darstellung dient dem Benutzer zur Rekapitulation eines Sitzungsverlaufs. Die Darstel-
lung eines Single-Graphen hat für ihn keinen Nutzwert. Im Gegenteil: Eine größere Dropdown-
Liste erschwert dem Benutzer zusätzlich das Finden der für ihn relevanten Sitzung.

Mit Hilfe der Schaltfläche Open page in browser kann der Benutzer die ausgewählte Seite
nochmals besuchen, diese öffnet sich in einem neuen Tab im Browserfenster.

Die Schaltfläche Generate HTML-Report exportiert den aktuellen Graph in eine HTML-Datei.
Dies ist für Archivierungszwecke sinnvoll, darüber hinaus wird die Weitergabe von Informa-
tionen so ermöglicht. Dabei wird die Baumstruktur in der exportierten Datei beibehalten.
Abbildung 3.7 stellt das eingangs erläuterte Beispiel dar.
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Technische Realisierung

Abbildung 3.7: Export einer Browser-Sitzung mittels WebReview Graph

Um dem Benutzer die oben genannten Einsatzzwecke zu erleichtern, werden die Screenshots
direkt in die HTML-Datei eingebettet, anstatt die Bilder über Links einzubinden. Das Hand-
ling mehrerer Dateien (HTML-Datei und Screenshots) entfällt damit. Beispielsweise kann
so eine komplette Web-Recherche per E-Mail mit der angehängten HTML-Datei versendet
werden.

Für eine größere Flexibilität bei der eigentlichen Archivierung legt der Benutzer mit Hilfe der
Speichern unter -Funktion von Firefox den Speicherordner sowie den Dateinamen fest.

Durch die gewählte Darstellungsform ergibt sich ein erhöhter Bedarf für einen großen Anzei-
gebereich. Daher wird die Visualisierung in einem eigenen Fenster geöffnet. Da die Ansicht des
Graphen direkt an eine Sitzung gebunden ist, gibt es mehrere Möglichkeiten, diese Visualisie-
rung zu starten. Zum einen kann der Benutzer über den entsprechenden Menüpunkt im Menü
Extras von Firefox die aktuell geöffnete Sitzung mit WebReview Graph darstellen. Weiterhin
steht ein Symbol (siehe Abbildung Abbildung 3.1) für die Symbolleiste zur Verfügung, das
einen schnelleren Zugriff erlaubt. Zur Visualisierung einer beliebigen früheren Sitzung ist die
Benutzung von WebReview Chronicle von Vorteil. Nach der Auswahl einer bestimmten Seite
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3.3 Vollständige Sitzungsvisualisierung - WebReview Graph

lässt sich dort über die Schaltfläche Open page in graph der Verlauf der jüngsten Sitzung
dieser Seite anzeigen.

3.3.2 Technik

WebReview Graph verwendet zur Visualisierung des Graphen das JavaScript Information
Visualization Toolkit JIT [11]. Das Modell für die Anzeige stellt WebReview zur Verfügung.
Mit Hilfe der Places-Datenbank wird zu Beginn die Seite der ausgewählten Sitzung ermittelt,
die keinen Vorgänger hat, dies ist folglich die Wurzel des Baums. Ausgehend von der Wurzel
werden alle Folgeseiten dieser Sitzung sowie deren Zusatzinformationen aus der Datenbanken
von Mozilla und von WebReview ausgelesen.

Das Skript baut dabei ein sogenanntes JSON-Objekt auf. JSON steht für JavaScript Object
Notation und ist ein Objekt-Container, den man sich als eine Art serialisierbares assoziatives
Array vorstellen kann. Durch die Möglichkeit der Verschachtelung von JSON-Objekten bieten
sie sich für den Aufbau eines Baummodells an.

Ein Knoten des Baums besteht dabei aus folgenden Eigenschaften, die Attributwerte entspre-
chen realen Daten:
v i s i t = {

id : ”node867 ” ,
name : ” V i s i t : 867” ,
data : [{

key : ”key1 ” ,
va lue : ”8”

} ] ,
c h i l d r en : [ . . . ] ,
thumbnail : thumbnail ,
t i t l e : ”WebReview” ,
domain : ” opendfk i . de ” ,
v i s i t s : 24 ,
dayVi s i t s : 18 ,
u r l : ” http :// dragonta lk . opendfk i . de/ wik i /WebReview” ,
date : 1239550000000

} ;

Viele der Attribute sind selbsterklärend. Manche Attributwerte können aus Platzgründen hier
nicht dargestellt werden, beispielsweise thumbnail oder children, welches ein oder mehrere
JSON-Objekte der gleichen Struktur enthalten kann. data stellt ebenfalls ein Array von JSON-
Objekten dar, diese werden für interne Darstellungsberechnungen von JIT benötigt.

Nach dem rekursiven Aufbau des gesamten Baummodells wird dieses an die JIT-Engine
übergeben, welche dann den Graph inklusive Einblendeffekten darstellt. Das Design der Kno-
ten sowie der linke Teil des Fensters wird jedoch von WebReview verwaltet. Zur Verknüpfung
mit WebReview musste der Code von JIT angepasst werden. Der Autor der hier vorliegenden
Arbeit dankt an dieser Stelle Nicolas Garcia Belmonte für dessen freundliche Unterstützung.
Eine Erstellung eines eigenen Graph-Frameworks hätte den Rahmen dieser Diplomarbeit ge-
sprengt.

Die HTML-Datei wird ebenfalls mit Hilfe des JSON-Objekts rekursiv aufgebaut. Zur besseren
Unterscheidung werden die einzelnen Hierarchiestufen farblich unterschiedlich hinterlegt.
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3.4 Informationsseite - about:webreview

Nach der ersten Installation und nach jedem Upgrade von WebReview öffnet sich beim
nächsten Start von Firefox eine Informationsseite (siehe Abbildung 3.8), die manuell eben-
falls über das WebReview-Menü der Menüleiste oder Eingabe der Adresse about:webreview
aufgerufen werden kann.

Abbildung 3.8: Informationsbildschirm von WebReview

Die Seite erfüllt einen essentiellen Zweck für WebReview : Sie macht den Anwender darauf
aufmerksam, falls eine (Neu-)Berechnung der generierten Metadaten notwendig ist. Zwei Sze-
narien können dies erforderlich machen:

� Nach der ersten Installation sind keine Daten vorhanden, eine erstmalige Generierung
ist somit notwendig.

� Wurde in einer neuen Version von WebReview der Algorithmus zur Generierung der
Metadaten geändert, beispielsweise um die Systemperformance zu steigern, ist ebenfalls
eine Neuberechnung durchzuführen, um die Korrektheit der gespeicherten Informationen
sicherzustellen. Denkbar ist zukünftig ebenfalls eine nötige Änderung bzw. Erweiterung
der Datenbankstruktur von WebReview aufgrund von neu hinzugekommenen Funktio-
nen, wenn möglich sollte dies jedoch vermieden werden.

Abbildung 3.9 zeigt einen vergrößerten Ausschnitt der Informationsseite, in der ein roter
Kasten zur (Re-)Generierung der Daten auffordert.

Mit den gegenwärtigen Techniken der Version 3.0 von Firefox ist es nicht möglich, diesen
Prozess im Hintergrund abzuarbeiten. Für den Anwender bedeutet dies, dass er den Browser
während der Generierung nicht nutzen kann. Weil für die Berechnung alle zur Verfügung ste-
henden Ressourcen des Computers genutzt werden, kann das Betriebssystem unter Umständen
den Anwender darüber in Kenntnis setzen, dass Firefox nicht mehr reagiert. Die Anwendung
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3.4 Informationsseite - about:webreview

Abbildung 3.9: Informationsbildschirm während der Generierung von Metadaten

ist aber nicht aufgrund eines Fehlers abgestürzt, es stehen lediglich zeitweise keine Ressourcen
zur Verfügung, um auf Benutzereingaben zu reagieren. Dieses Verhalten lässt sich frühestens
mit Firefox 3.5 dahingehend ändern, dass die Berechnung und Speicherung der Daten in der
Datenbank asynchron durchgeführt wird und somit die Anwendung selbst für Interaktionen
des Benutzers zur Verfügung steht.

Der Benutzer wird auf diesen Umstand hingewiesen. Außerdem zeigt WebReview die un-
gefähre Dauer der Berechnung an. In Profiling-Tests wurde emprisch ermittelt, dass Firefox
durchschnittlich etwa 2ms für die Abarbeitung einer im Verlauf gespeicherten Webseite be-
nötigt. Beim Laden der Informationsseite wird die Anzahl der vorhandenen Seiten aus der
Datenbank ausgelesen und so die voraussichtliche Dauer ungefähr bestimmt.

In Firefox existiert außerdem ein Schutzmechanismus, der dem Benutzer das Abbrechen von
Javascript-Codes mit extrem langer Laufzeit ermöglicht. Grundätzlich handelt es sich hierbei
um oben genanntes Problem: Der Hauptprozess von Firefox überwacht permanent alle aktiven
Javascript-Codes und bietet den Abbruch durch den Benutzer an, damit die Anwendung
wieder auf Eingaben reagieren kann. So erscheint in der Voreinstellung nach 30 Sekunden ein
Hinweisfenster, das über ein nicht antwortendes Script aufmerksam macht. Je nach Größe des
Verlaufs kann dieser Dialog gar nicht oder mehrmals erscheinen. Der Anwender sollte jeweils
die Schaltfläche Fortsetzen betätigen, um die Generierung der Daten nicht abzubrechen.

Grundsätzlich ist eine Unterdrückung dieses Dialogs durch WebReview möglich, aus Sicher-
heits- und Usabilitygründen wurde jedoch darauf verzichtet. Würde ein gleichzeitig abgear-
beitetes Javascript einer anderen Erweiterung tatsächlich - durch einen Programmierfehler -
beispielsweise in eine Endlosschleife geraten, hätte der Anwender keine Möglichkeit, dieses
Javascript abzubrechen, ohne den gesamten Firefox-Prozess von Hand zu beenden.

Auf about:webreview kann sich der Anwender weiterhin nach einem Upgrade über die durch-
geführten Änderungen an WebReview in einem sogenannten Changelog informieren. Darüber
hinaus stehen Hyperlinks beispielsweise zur Webseite von WebReview oder zu Funktionen wie
WebReview MyStart und dem Optionsdialog zur Verfügung. Mit Hilfe der angegeben E-Mail-
Adresse kann er Kontakt zum Entwickler aufnehmen. Für autretende Fehler steht zusätzlich
ein Schnellzugriff zum direkten Erstellen eines Fehlerberichtes (engl. Bugreport) in Form eines
Links zur Verfügung.
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3.5 Optionsdialog

Schon während der internen Tests früher Versionen von WebReview wurde deutlich, dass der
Benutzer die Möglichkeit haben muss, die Erweiterung an sein Besuchsverhalten anzupassen.
Nur so kann sicher gestellt werden, dass beispielsweise WebReview MyStart auch für ihn
sinnvolle Seiten anzeigt.

So ist die adaptive Startseite für eine Bildschirmauflösung von 1024 x 768 Pixel konzipiert.
Anwender, die an Bildschirmen mit größerer Auflösung arbeiten, sollten also die Möglichkeit
haben, den ansonsten leer bleibenden Teil einer Seite mit Informationen zu füllen. Aber auch
die Auswahl verschiedener Kriterien zur Definition, ob eine Seite beispielsweise als täglich
besucht gekennzeichnet wird, ist notwendig, um vermeintlich tägliche Seiten, die WebReview
während des Lernprozesses entsprechend gekennzeichnet hat, auszuschließen.

Der Optionsdialog ist aufgeteilt in vier Ansichtsbereiche, die diverse Einstellung für die drei
Kernkomponenten sowie für eine allgemeine Kategorie beinhalten. Die Bereiche sind anhand
der bekannten Icons (siehe Abbildung 3.1) der Komponenten voneinander zu unterscheiden.
Im Folgenden werden die einzelnen Optionen und deren Auswirkungen auf das Verhalten auf
WebReview erläutert.

Abbildung 3.10 zeigt die komponentenübergreifenden Einstellungsmöglichkeiten. Üblicher-
weise wird beim Öffnen eines neuen Tabs in Firefox eine leere Seite dargestellt. Mit Hilfe
einer sogenannten Checkbox lässt sich das Verhalten dahingehend ändern, dass Firefox auto-
matisch WebReview MyStart beim Öffnen eines neuen Tabs lädt. Weiterhin kann er mit Hilfe
der Schaltfläche Manual recalculation of metadata eine Neuberechnung der von WebReview
gespeicherten Daten über die besuchten Seiten manuell starten.

Abbildung 3.10: Allgemeine Einstellungsoptionen von WebReview
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Der zweite Bereich stellt Möglichkeiten zur Anpassung von WebReview MyStart selbst bereit.
Wie eingangs erwähnt, ist es sinnvoll die zur Verfügung stehende Bildschirmfläche möglichst
effizient zu nutzen. Daher kann der Anwender für jede auf WebReview MyStart dargestellte
Seitenkategorie separat bestimmen, wie viele Elemente jeweils angezeigt werden sollen. Für
die Kategorien Daily Visits und Proposals for Today besteht zusätzlich die Möglichkeit, eine
minimale Anzahl von DayVisits zu definieren, die Seiten erfüllen müssen, um in die jeweilige
Kategorie aufgenommen zu werden. Dies kommt besonders Benutzern mit vielen regelmäßigen
aber nicht oft besuchten Seiten entgegen. In Abbildung 3.11 wird der Dialog dargestellt.

Abbildung 3.11: Dialogfenster für Voreinstellungen von WebReview MyStart

In WebReview Chronicle werden viele Präferenzen des Benutzers automatisch im Hinter-
grund gespeichert. Beispielweise merkt sich das System, welche Spalten der Tabellen ausge-
blendet sind, oder ob die kleinen Screenshots in der unteren Tabelle angezeigt werden sollen.
In den Optionen für WebReview Chronicle ist eine Checkbox zu finden, die es dem Benutzer
ermöglicht, den unterdrückten Bestätigungsdialog zum Löschen von Seiten aus dem Verlauf
wieder zu aktivieren (siehe Abbildung 3.12).

WebReview Graph bietet gegenwärtig keine vom Benutzer veränderbaren Optionen. Daher
wird an dieser Stelle auf einen entsprechenden Screenshot verzichtet. In Zukunft ist hier
beispielsweise eine Einstellung zur Abschaltung der Graph-Animation oder ähnliches denkbar.
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Abbildung 3.12: Optionsdialog für WebReview Chronicle
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4 Evaluation - Beta-Test und Feedback

Um die Praxistauglichkeit von WebReview zu untersuchen, wurde die Erweiterung in einem
Beta-Test durch verschiedene Anwender getestet. Dabei wurden Rückmeldungen sowohl in
Bezug auf der Bedienung der unterschiedlichen Teilfunktionen allgemein als auch auf der
Stabilität bei vielen unterschiedlichen Daten und Anwendungsszenarien erwartet. Zur Nutzung
selbst wurden keine konkreten Vorgaben gemacht.

Dem öffentlichen Beta-Test ging ein interner Alpha-Test voraus, der bereits Anhaltspunkte
für die Verbesserung der Systemperformance lieferte. Der Autor dieser Diplomarbeit dankt an
dieser Stelle Sven Schwarz für die freundliche Unterstützung. Besonders der Algorithmus der
von WebReview berechneten Daten konnte frühzeitig eine stabile Phase erreichen, um wieder-
holte Neuberechnungen der externen Tester zu minimieren. Von Beginn an wurden reale und
produktive Verlaufsdaten zur Evaluation herangezogen, um Probleme und Verbesserungspo-
tential frühzeitig zu erkennen.

Während der gesamten Testphase von WebReview wurde das Einhalten der definierten Ziele
überprüft. Dazu zählt auch die Sicherstellung der Usability sowohl für jede einzelne Teilkom-
ponente als auch deren Verbindung untereinander.

Die an der Umfrage (Abschnitt 1.2) teilnehmenden Personen hatten die Möglichkeit, bei In-
teresse an einem Beta-Test von WebReview ihre E-Mail-Adresse zu hinterlassen. Diese Tester
wurden Mitte März 2009 eingeladen, die Erweiterung zu testen und Verbesserungsvorschläge
zu unterbreiten.

Vorgeschlagen wurden diverse kleinere Verbesserungen, beispielsweise eine optimierte Darstel-
lung von Screenshots. Kritische Fehler wurden im Rahmen des Beta-Tests nicht festgestellt.

Auch innerhalb des Deutschen Forschungszentrums für Künstliche Intelligenz (DFKI) wurde
WebReview von mehreren Personen getestet. Dort wurde mehrfach der Wunsch geäußert, in
WebReview Graph den angezeigten Baum immer komplett darzustellen, und mit Scrollleis-
ten durch den Baum zu navigieren. Problematisch ist die Implementierung jedoch aufgrund
fehlender Unterstützung des JIT-Frameworks für diese Ansicht. Der Autor selbst sieht zur
Zeit keine passable Lösung für dieses Problem. Jedoch befindet sich eine neue Version von
JIT in Entwicklung, die dies sowie weitere für WebReview relevante Verbesserungen enthalten
könnte. Genauere Informationen, u.a. zum Erscheinungsdatum, gibt es bisher nicht.

Seit Erreichen der Beta-Phase wird ein Bug-Tracker [12] zum Verwalten etwaiger Fehler be-
nutzt.

Nach Veröffentlichung von WebReview auf der Add-ons-Plattform von Mozilla [13] am 2.
April 2009 konnten innerhalb der ersten zwei Wochen bereits über 500 Downloads registriert
werden, mit durchschnittlich etwa 100 aktiven Nutzern.

Ein breiteres Feedback blieb jedoch aus. Grund dafür ist die für eine Bewertung notwendige
Registrierung auf der Mozilla Add-ons-Plattform. Punktuell wurden mit Hilfe des Ticket-
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Systems Verbesserungsvorschläge eingereicht. Weiterhin wurden drei Bewertungen auf der
Add-on-Seite [14] abgegeben, in denen WebReview in allen Fällen vier von fünf Sternen erhielt.

Im Folgenden ein paar Auszüge aus den Bewertungen, die kompletten Bewertungen sind auf
oben genannter Seite nachzulesen:

� ”Wow. A great potential that currently no developers look at is the ability to enhance
the user experience of history by using a locally stored database w.o the interaction with
3rd party server.“

� ”WebReview really facilitates the search for past pages thanks to ’WebReviewChronicle’.
In ’WebReviewChronicle’, past pages are better organized than in Firefox’s basic history.
It is very helpful to be able to perform more expressive requests on past pages with time
parameters and domain constraints, since in most cases we remember pretty much when
the page we search for was visited.“

� ”In MyStart, the section ’proposals for today’ makes pretty good suggestions, and I
really think I will use MyStart’s recommendations as a shortcut to visited pages.“

Außerdem wurde WebReview Mitte April 2009 in die Windows [15] und Linux-Datenbank
[16] des Internetmagazins Softpedia aufgenommen, und von dort bereits einige Male herun-
tergeladen.

Bereits wenige Stunden nach der Veröffentlichung von WebReview auf der Mozilla Add-
ons-Plattform veröffentlichte Josh Lowensohn, Editor des Internet-Nachrichtenportals CNET
einen Artikel über WebReview [17]. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Arbeit wurde der
Artikel von über 700 Webseiten referenziert [18].

Auch russische [19], japanische [20] und chinesische [21] Seiten berichteten über WebReview .
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5 Resümee

Zu Beginn der hier vorliegenden Arbeit wurde gezeigt, welche Programmerweiterungen vor-
handen sind, um den Anwender beim Wiederfinden von bereits besuchten Seiten zu un-
terstützen.

WebReview beschränkt sich nicht auf das Verbessern vorhanderner Vorlagen, sondern ba-
siert auf einem eigenen Konzept und unterscheidet sich somit von bisherigen Lösungen. Die
verschiedenen Kernkomponenten der im Rahmen dieser Diplomarbeit entwickelten Firefox-
Erweiterung erfüllen dabei teilweise unterschiedliche, aber auch teils miteinander verschränkte
Ziele. Abschnitt 5.1 fasst Zweck und Funktionsweise von WebReview zusammen.

Das Add-on ist ein vollständiges aber kein unveränderliches Produkt. Welche Modifikationen
und Erweiterungen für WebReview noch möglich sind, um den Anwender noch besser beim
Umgang mit dem Verlauf helfen, wird in Abschnitt 5.2 dargelegt.

5.1 Zusammenfassung

In der Motivation zur Durchführung der Arbeit (Abschnitt 1.1) wurde erläutert, dass heutige
Techniken den Benutzer beim erneuten Finden von besuchten Seiten nicht ausreichend un-
terstützen. Die Browser-Hersteller fokussieren sich auf das Finden von neuen Inhalten, indem
sie einen effizienten Zugriff auf Suchmaschinen in ihre Produkte integrieren. Die Benutzer
benötigen jedoch häufiger bekannte Inhalte erneut, als gänzlich neue Informationen. Beson-
ders ältere Seiten sind in einer kaum filterbaren Liste von hunderten oder tausenden - oder
gar zehntausenden - Einträgen kaum noch zu finden.

Dabei liegt das Problem nicht im Vorhandensein der Daten. Firefox beispielsweise speichert
umfangreiche Informationen über jeden Besuch eine Webseite in einer Datenbank ab. Der
Zugriff darauf ist aufgrund fehlender Benutzerschnittstellen stark beschränkt. Dies erschwert
es dem Anwender wichtige Informationen zu erfassen, beispielsweise welche Seiten regelmäßig
oder besonders häufig besucht werden.

Eine der Herausforderungen dieser Diplomarbeit stellte insbesondere die starke Fokussierung
auf drei Aspekte dar: Ein innovatives Konzept soll neue Lösungmöglichkeiten für bestehen-
den Probleme aufzeigen. Weiterhin soll die technische Umsetzung des Konzeptes heutigen
Ansprüchen unter anderem in den Bereichen Stabilität und Benutzbarkeit genügen. Der drit-
te Aspekt beschreibt die technische Machbarkeit mit Hilfe der von Firefox zur Verfügung
gestellten Möglichkeiten, vor allem in Hinblick auf Skalierung.

Um den Benutzer bei den wiederkehrenden Aufgaben im Internet zu unterstützen, wurde
WebReview MyStart enwickelt. Es handelt sich dabei um eine persönlich adaptive Startsei-
te, die anhand des Besuchsverhaltens Vorschläge für zu besuchende Seiten macht, und zwar
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zum richtigen Zeitpunkt. Die Seite bietet ebenfalls einen Schnellzugriff auf von WebReview
automatisch erkannte täglich besuchte Seiten.

Verbesserte Such- und Filterkriterien für den lokalen Verlauf bietet WebReview Chronicle. Die
gespeicherten Seiten werden in einer neuen Ansicht präsentiert und lassen sich beispielsweise
nach ihrer Besuchsanzahl oder nach dem Zeitraum des Besuchs gezielt filtern. Angereichert
werden die gespeicherten Seiten mit zusätzlichen Metainformationen, wie einem Screenshot
oder dem letzten Zugriff.

Die Nachverfolgung der Sitzungen des Verlaufs ist das Ziel von WebReview Graph. Jede ge-
speicherte Sitzung kann - unabhängig von ihrem Alter - vollständig ı́n einer Baumstruktur
visualisiert werden. So kann der Benutzer rekapitulieren, auf welchem Weg bestimmte Seiten
erreicht und damit konkrete Informationen gewonnen wurden. Zur Vermittlung des im Verlauf
gespeicherten Wissens lässt sich jede beliebige Sitzung in einer einzigen HTML-Datei expor-
tieren und somit einfach an andere Personen verteilen und ohne Spezialprogramm anschauen.

WebReview erweitert also nicht nur die Möglichkeiten im Verlauf gespeicherte, früher erlangtes
Wissen besser zu erfassen und zu durchsuchen, die Erweiterung bietet auch Techniken, die
den Anwender die tägliche Arbeit im Internet erleichtert, weil sie das Besuchsverhalten des
Benutzers genau kennt und ihn entsprechend entlastet.

5.2 Ausblick

Verschiedene Techniken von WebReview erleichtern dem Benutzer bereits das erneute Finden
von Informationen. Beispielsweise stellen die an verschiedenen Stellen angezeigten Screenshots
eine große Hilfestellung beim Erkennen und Einordnen der dargestellten Seiten dar. In der
während der Diplomarbeit vorliegenden Version wird der Screenshot automatisch im Hinter-
grund erstellt, wenn der Anwender eine Webseite besucht.

Könnten die Screenshots nicht nur in Echtzeit, sondern auch rückwirkend - wie andere von
WebReview generierte Daten - gespeichert werden, würde der Benutzer noch besser beim
Durchsuchen des Verlaufs unterstützt. Dazu wäre ein System nötig, das die Adressen aller
gespeicherten Webseiten ausliest, jede einzelne Seite im Hintergrund besucht, und den ent-
sprechenden Screenshot in der Datenbank abspeichert. Ob dies im Rahmen der von Firefox zur
Verfügung gestellen Methoden durchgeführt werden kann, muss erst näher beleuchtet werden.
Grundsätzlich erfasst Firefox auch solch einen für den Benutzer unsichtbaren Besuch einer
Webseite. Eine Generierung aller Screenshots würde damit die gespeicherten Informationen
über das Besuchsverhalten verfälschen.

Außerdem ist dieser Prozess aufgrund der Menge der zu erstellenden Screenshots sowie der
direkten Abhängigkeit von der Ladezeit der Webseiten als langwierig einzustufen. Während
einer vollständigen Generierung dürfte der Benutzer den Browser nicht benutzen, weil sonst
weitere Seiten hinzukommen könnten, für die dann keine Screenshots erfasst würden. Wird
dies als externe Lösung realisiert, beispielsweise in einem Java-Programm müsste Firefox
zumindest für die Zeit der Speicherung der Screenshots in der Datenbank geschlossen werden,
um Zugriffskonflikte und dadurch eine Korruption der Datenbank zu verhinden.

Weiterhin muss zuerst untersucht werden, ob eine Erstellung von Screenshots für alle gespei-
cherten Webseiten überhaupt sinnvoll ist. Denkbar wäre auch eine Beschränkung auf Seiten,
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die z.B. eine festgelegte Mindestanzahl an DayVisits haben müssen. Der Grund für diese
mögliche Limitierung ist die sonst resultierende enorme Größe der Datenbankdatei.

Bereits in Planung dagegen ist die Integration einer Volltextsuche auf den besuchten Datei-
en. Dazu ist eine Inhaltsanalyse einer Seite (sogenanntes Parsing) notwendig. Die gefunden
Wörter werden anschließend gespeichert und indiziert, um eine effiziente Suche im gesamten
Seiteninhalt bereitzustellen.

Bereits jetzt möglich ist die Visualisierung von zusammenhängenden Seiten auf Basis ihrer Be-
suchszeit anhand von WebReview Graph. Zusammen mit einer Volltextindizierung der besuch-
ten Seiten ist die Erweiterung der Visualisierung auch auf inhaltliche Zusammenhänge denk-
bar. Dies würde es dem Benutzer ermöglichen, für ihn relevante Informationen unabhängig
von dem Zeitpunkt ihrer Sichtung zusammenzufassen.

Neben diesen großen Erweiterungen sind jedoch auch kleinere, aber nicht weniger wichti-
ge, Veränderungen in Planung, beispielsweise ein ansprechenderes Design von WebReview
MyStart. Die Integration einer kombinierten Suchleiste, die gleichzeitig Ergebnisse aus ei-
ner Suchmaschine und dem lokalen Verlauf übersichtlich darstellt, verspricht eine verbesserte
Usability und damit eine Ausdehnung des Nutzerkreises der persönlichen Startseite. Dabei
darf allerdings die geschickte Ausnutzung der zur Verfügung stehenden Bildschirmfläche nicht
außer Acht gelassen werden.
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[AK03] Aula, Anne und Mika Käki: Understanding Expert Search Strategies for Desi-
gning UserFriendly Search Interfaces. In: In Isáıas, P. & Karmakar, N. (Eds.)
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